
Das Apologetische ABC

Kirche des Allmächtigen Gottes

Eastern Lightning
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Wahrnehmungen

Junge chinesische Frauen mit deutschen Na-
men richten immer wieder über Facebook 
Freundschaftsanfragen an kirchliche Mit-
arbeiter*innen. Sieht man sich die jeweiligen 
Facebook-Profile der Anfragenden näher an, 
so zeigt sich, dass ihre Porträtfotos sie meist 
nur von der Seite zeigen. Meist werben sie für 
die einschlägigen Internetseiten der Kirche 
des Allmächtigen Gottes (KAG) wie z. B. www.
bibel-de.org oder www.kingdomsalvation.org/
de/. Ihre Mitglieder stellen sich als „Christen 
aus China“ in christlichen Gemeinden vor und 
versuchen, dort neue Mitglieder zu rekrutie-
ren.

Inhalte

Die Kirche des Allmächtigen Gottes wurde 
1991 von dem früheren Physiklehrer Zhào 
Wéishan (Jg. 1951) gegründet. Sie ist aus der 
Hauskirchenbewegung hervorgegangen. Es 
handelte sich dabei um Gruppen, die von Wit­
ness Lee (1905 - 1997) gegründet und in Chi-
na „Schreier“ (weil sie den Namen des Herrn 
lauthals bekennen) genannt wurden. Wéishan 
hatte bereits 1989 in der Provinz Henan in-
nerhalb der Hauskirchen eine eigene Gruppe 
ins Leben gerufen. Er wurde zum Werkzeug 
des Heiligen Geistes und Priester dieser neu-
en Kirche. 1993 proklamierte er die junge 
Chinesin Yang Xiabing (geb. 1973) zum „all-
mächtigen Gott“, zum wiedergekommenen, 
inkarnierten Christus. Schon bald wurde die 
KAG von anderen protestantischen Gruppen 
als häretisch abgelehnt. Ab 1995 betrachtete 
der chinesische Staat sie als staatsgefährden-
den Kult. 1997/1998 und 2012 gab es durch 
chinesische Behörden mehrere Verfolgungs-
wellen der Mitglieder der KAG. Wéishan und 
Xiabing flohen im Jahr 2000 nach New York/
USA und beantragten dort Asyl. In Bayside/
New York findet sich das Verlagshaus Mor­
ning Star Publishing der KAG. Nach Schät-
zungen beläuft sich ihre Mitgliederzahl auf 
4 Millionen in 32 Ländern. Seit 2015 ist die 
KAG auch in Deutschland aktiv. Kontaktad-

ressen bestehen in Regensburg und Stuttgart. 
Mitglieder der KAG betreiben den Verein zur 
Verteidigung der Menschenrechte und Reli­
gionsfreiheit in Engstingen (Baden Württem-
berg). Glaubhaften internationalen Berichten 
zufolge nutzten die KAG-Mitglieder auch ge-
waltsame Methoden (Täuschung, Entführung 
u. a.), um Menschen zu bekehren. 
Die zentrale biblische Bezugsstelle für das 
Selbstverständnis der KAG ist Mt 24,27: 

„Denn wie der Blitz ausgeht vom Osten und 
leuchtet bis zum Westen, so wird auch das 
Kommen des Menschensohns sein.“ 

Sie interpretiert diese Verheißung dahin-
gehend, dass der Blitz in China bereits er-
schienen sei und sich in der Wiederkunft des 
Christus dort vollzogen habe, bevor sich der 
östliche Blitz in den Westen verbreite. Daher 
wird die KAG auch als Eastern Lightning be-
zeichnet.
Grundlage für Lehre und Praxis der KAG ist 
das zwischen 1991 und 1997 entstandene 
Werk „Das Wort erscheint im Fleisch“, das die 
Bibel grundsätzlich überbieten und aktuelle 
Lehren Christi enthalten soll.  Es gilt als „Das 
Wort des Allmächtigen Gottes“ und über-
bietet die Bibel grundsätzlich. Ihr Inhalt soll 
Wéishan direkt vom Heiligen Geist übermit-
telt worden sein. 
Die KAG unterteilt die Heilsgeschichte in drei 
Perioden: 
•	 Das Zeitalter des Gesetzes bezieht sich 

auf Ereignisse des Alten Testaments. In 
dieser Zeit habe sich Gott den Menschen 
als Jehova offenbart. Seine Hauptaufgabe 
bestand darin, Israel aus Ägypten zu be-
freien und ihm seine Gesetze, die Zehn 
Gebote, zu übermitteln.

•	 Das Zeitalter der Gnade erstreckt sich 
von der Geburt Jesu Christi bis zu seiner 
Wiederkunft. Jesus sei mitfühlend und 
liebend gewesen. Gott inkarnierte in Jesus 
Christus, der für die Sünden der Mensch-
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heit starb. Dennoch lebt die Menschheit 
noch in Sünde. Sie sei korrumpiert durch 
Satan.

•	 Erst jetzt, im gegenwärtigen Zeitalter 
des Königreichs, zeige sich Gott als „All-
mächtiger Gott“ und offenbare sich durch 
den weiblichen Christus: Er sei wieder-
gekommen, um den satanischen Einfluss 
zu beseitigen und den Menschen dabei zu 
helfen, die sündige Natur abzulegen und 
Vollendung zu erlangen. 

In den Filmen der KAG zeigt sich ein exklusi-
ves Kirchenverständnis. Andersgläubigen wird 
die Vernichtung in der Endzeit angedroht. 
Christliche Feste wie Weihnachten und Os-
tern werden abgelehnt. Taufe und Abendmahl 
seien „religiös bedeutungslos“. Im Zentrum 
der religiösen Praxis stehen Hausgottesdiens-
te und die Abfassung persönlicher Zeugnisse 
von Mitgliedern. Sie dienen der missionari-
schen Praxis. Die Kirche als örtliche Gemein-
schaft kommt drei Mal in der Woche für je 
zwei Stunden für das Studium der Neuoffen-
barungsschrift zusammen. Die Zahl von 50 
Personen sollte nicht überschritten werden. 
Die Mitglieder sind angehalten, sich in Klein-
gruppen von 5 bis 7 Personen zu versammeln. 
Mitglieder der KAG treten stark missionie-
rend auf, meist im Umfeld protestantischer 
Kirchen und Freikirchen. Von jedem Mitglied 
wird eine enorm hohe Einsatzbereitschaft er-
wartet. Die KAG unterhält eine Vielzahl von 
Internetseiten, auf denen sie ihr Grundlagen-
werk, Gesänge, Informationen, zahlreiche 
synchronisierte Filme und Werbematerial an-
bietet, so z. B. auf www.bibel-de.org, https://
de.godfootsteps.org/ und www.kingdomsal-
vation.org/de. 

Einschätzungen

Die KAG ist eine Neureligion, da sie auf der 
Basis außerbiblischer neuer Offenbarungen 
zahlreiche Sonderlehren vertritt. Ihr exklusi-
ves Selbstverständnis, die Sonderlehre von ei-
nem aktuell in einem Menschen inkarnierten 

Christus und nicht zuletzt die Drei-Zeitalter-
Lehre lassen sich mit grundlegenden christli-
chen Auffassungen nicht in Einklang bringen. 
Die massive Missionierungstätigkeit und der 
Fanatismus, der in manchen Fällen auch vor 
Gewalt nicht zurückschreckt, unterstreichen 
die hohe Konfliktträchtigkeit dieser Gruppe.

Handlungsempfehlungen

Tauchen chinesische Christ*innen im Umfeld 
einer Kirchengemeinde auf, so ist zunächst 
nach deren Kirchenzugehörigkeit zu fragen. 
Generell ist darauf zu achten, dass Mitglie-
dern der KAG keine Möglichkeit gegeben 
wird, kirchliche Veranstaltungen für eigene 
missionarische Zwecke zu instrumentalisieren 
(z. B. Verfolgung in China). Freundschafts-
anfragen über Neue Soziale Medien sollten 
daraufhin geprüft werden, ob sich bei den 
Anfragenden einschlägige Bilder oder „Gefällt 
mir“-Angaben zu Internetadressen der KAG 
finden lassen.

Weitere Informationen

Emily Dunn / Quánnéngshén Jiáhohuì (Dong­
fang Shandiàn), in: Carole M. Cusack / James 
R. Lewis (Hg.): Handbook of East Asian New 
Religious Movements, Leiden 2018, 504-523.
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